
Anzeigen / Hinweise 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  

Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für Sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen Ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
David Burkhard 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 665 80 83 
 

david.burkhard 
@feggwatt.ch 

Go%esdiens&lyer vom 

14. Juni 2020 

 "Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

 

 

 

Anzeigen /                

Veranstaltungen 



Auf den Punkt gebracht... 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

☞ Überlege dir doch die folgenden Fragen, um den Bibeltext 
in deinem Leben praktisch werden zu lassen: 
 Was hat Gott zu mir gesagt? 
 Wie setze ich es konkret um? 
 Wer kann mir dabei helfen? 
 Wem kann ich was weitergeben? 

 
__________________________________________________________________________ 

Jesus will, dass wir glaubwürdig beten!  
 Wie soll beten nicht sein (Mt 6,5+7)? 
 Wie soll beten sein (Mt 6,6.8-9a)? 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Vertiefungsfragen, wie wir beten sollen: 
 Wie sieht dein Gebetsleben aktuell aus? 
 Ist dein Gebetsleben geprägt von einer innigen Be-

ziehung oder gleicht es eher einer Pflichtübung? 
 Widerspiegelt dein Gebetsleben etwas davon, dass 

du dich mit deinem Vater im Himmel fast blind ver-
stehts? Oder musst du viele Worte machen?  

 Wo ist dein Rückzugsort für dein Gebetsleben (vgl. 
Elisa in 2Kö 4,10, Jesus in Mk 5,40 und Petrus in 
Apg 9,40)? 

 Lebst du mehr einsames oder gemeinsames Gebet?  
 Wo stehst du in der Gefahr Worte zu kopieren zu 

übernehmen, deren Bedeutung und Inhalt du viel-
leicht gar nicht recht verstehst und daherplapperst?  

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Was ist »beten«? Luther: »Das Gebet ist ein Reden 
des Herzens mit Gott«. Entscheidend ist unsere Kin-
desbeziehung zum Vater. 

Glaubwürdig beten: 

Keine fromme Show - lebe glaubwürdig! 
Matthäus 6.1-18 

Glaubwürdig geben: 
Matthäus 6,2-4 

30-Tage-Gebet - glaubwürdiges Christsein:  
Gott, zeig dich mir! Wecke in mir das Be-
wusstsein und die Kraft dafür, dass ich ein 

glaubwürdiges Leben führen kann»  

Jesus will, dass wir glaubwürdig geben und helfen!  
 Wie soll geben nicht sein (Mt 6,2)? 
 Wie soll geben sein (Mt 6,3-4)? 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Vertiefungsfragen, wie wir geben sollen: 
 Welche religiösen Lebensäusserungen werden in 

unseren Kreisen besonders geschätzt und können 
uns und andere zu einer frommen Show verleiten? 

 Wie sieht es mit dem Erkennen der Armen, den Not-
leidenden in deinem Umfeld aus? 

 Wie sieht dein Geben heute aus? Wie sieht es mit 
deiner Opferbereitschaft (über den 10ten hinaus) ? 

Jesus will, dass wir glaubwürdig fasten!  
 Wie soll fasten nicht sein (Mt 6,16)? 
 Wie soll fasten sein (Mt 6,17-18)? 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Vertiefungsfragen, wie wir fasten sollen: 
 Wo fastet man heute noch? (Schlankheitskur, Fas-

tenzeiten der Kirche, Fasten im Islam usw.)  
 Kennst du Fastenzeiten aus deinem Leben in denen 

du Gott bewusst durch Verzicht suchst? 
 Was waren schon Gründe zum Fasten oder warum 

fastest du nicht?  
 Fasten hat mit dem Herzen zu tun. Was sagt dir Joel 

2,13 dazu? 
 Wo bin ich noch verhaftet? (An Alkohol, Essen, Rau-

chen, Musik, Luxus, Hobbys usw. - weitere Beispiele 
finden!  - Leibliches und geistiges Fasten hilft Dis-
tanz gewinnen) 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

Glaubwürdig fasten: 
Matthäus 6,16-18 

 Wie zeichnet sich ein frommer, gerechter Christ aus? 
 Wann ist "Fromm-Sein" etwas Gutes, und wann et-

was Problematisches?  

 Wo stehen wir in Gefahr, dass unser Christsein zu 
einer frommen Show, einem Theater wird? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

 Widerspiegelt dein Umgang mit Geld deinen Glauben 
an Jesus wieder? Gehört IHM wirklich alles und 
traust du IHM zu, dass er dich versorgt? 

 Wo merkst du, dass es dir wichtiger ist, wie andere 
über dich denken, als dass dein himmlischer Vater 
dir Anerkennung und Lohn geben kann?  

 Bist du grosszügig mit dir und mit anderen?  
 Ist es Zeit etwas zu verändern am Umgang mit Geld?  
 Jesus will auch uns Lohn geben. Wie sieht der konk-

ret aus hier und/oder in Ewigkeit? (vgl. Mt 6,24; 2Kor 
5,10; Lk 6,10-12) 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

Kernaussage:  
»Hütet euch, eure Frömmigkeit vor den Men-
schen zur Schau zu stellen! …  Dann wird dein 

Vater, der ins Verborgene sieht, dich belohnen.« 

Mt 6,1a+18b 


